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11. Jedes Kuckuksweibchen legt fü r die Dauer seines Lebens normaler Weise 
gleiche oder wenigstens fast gleiche Eier.

12. Jedes Kuckuksweibchen legt nur ein E i in jedes Nest.
13. Finden sich zwei oder mehrere Kuckukseier in einem Nest, so rühren dieselben 

von eben so vielen verschiedenen Weibchen her.
14. Die Fortpflanzungszeit des Kuckuks richtet sich nach der Brutzeit der be

treffenden Nestvögel und ist örtlich oft wesentlich verschieden, sowohl in Bezug auf die 
Dauer als auch in Bezug auf frühes oder spätes Eintreten.

15. Bei der Ablage seines Eies entfernt der Kuckuk meist ein oder mehrere 
Nesteier.

16. Manchmal geschieht das Entfernen von Nesteiern bereits einen Tag vor 
dem Legen.

17. Beim Ablegen seiner Eier oder beim Entfernen von Nesteiern hat der 
Kuckuk oft heftige Kämpfe m it dem Nesteigeuthümer auszufechten, die nicht selten 
das Zugrundegehen des Kuckukseies zur Folge haben.

Wer die vortreffliche Schrift Reys durchstudirt hat, wird sich, so meinen wir, 
diesen Thesen anschließen müssen und gewiß nicht versäumen, dieselben gelegentlich durch 
eigene Beobachtungen zu controliren bezw. zu vervollständigen.

Einige Nachträge und die M ittheilung der Cataloge derjenigen Sammlungen, 
welche von Dr. Rey durchforscht worden sind, schließen die mühevolle, überaus fleißige 
und lehrreiche Arbeit, welche w ir eingehendem Studium dringend empfehlen.

T o r g a u ,  7. Oktober 1892. P ie tsch .

üiichcr-VorliMN aus drr üibliothclr Ltuerkiihn. III.
Ans dem Ornithologischen Ve.em München.

L .  A n französischer Sprache.
132. B u r e a u ,  L., Xouv. appuritiou  ciu 8vr. pur. (X atnra lis io  1891. Xo. >03.) 
Vgl. unsere Nachträge zur Steppenhuhnlitteratur. (O rnith. Monatsschr. 1892. Januar.)
133. Schaeck, F., cte, l^ote 8ur 1e8 lni^rntion8 668 oi86nux ü trnver.8 168

m ou tu§N 68 . (L u ll. 802. 200t. 1VLN66 X V . 1890. Id — 19.)
134. Ders., Xote 8ur In ämtribution vertienle äe8 koee. pnln8tri8 3"em. et 

1)0I-euIi8 861̂ 8. (Eb. 179—1 8 0 .)
Beobachtungen Schuko f f ' s  aus T if lis  an einem Gletscher des Kaukasus (6500y 

über ziehende Wachteln, Raubvögel, P iro le und Tauben, ferner rastende Enten und 
Kormorane (welche also diese Gebirge nicht umflogen!), und eigene aus dem Canton 
M a lis  über Rauch- und Hausschwalben bilden den Gegenstand der ersten — , Notizen 
über lVni-. dorsnIiZ  ebendort und ihre und ihrer Verwandten Ixn rn ts e lin tk e ii^ s  (vgl. 
oben Nr. 120) und pnluZtiis Verbreitung den der zweiten M ittheilung. —

135. O u c le u n  cle L e r v i l l e ,  H enri, I )e  l'netion äu per8i1 8nr 1e8 p8it- 
61(168. '  (X x : Oowpt. rend. üebcl. 4. Zcieuc. 4. 1. 8oc. 4. L io l. 20. Jan. 1883. 4 S .)

136. Ders., , läeu i. Xouve1Ie8 6xp6rien668 et Xote8 6 0 lnp l6 lnentnir68 .
(Lx : ? 1883? 6 S .) , ^

Entgegen den Erfahrungen verschiedener Vogelzüchter constastirte 0. 4s X., daß 
Papageien Petersilie vertragen. Seine Versuche betrafen Trie llo^I. novns llollnuäins, 
?nl. torguntus, (3) ^ls l. cmüulntns (4) Olnv. ksstivn und rrsKtiva, ?sit. ei)t1in6U8,
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Xz'mpll. nov. Iio llu n ä iu o . 6011. aurens, Rri't. Mni'imis. Apotheker G r a n d  bemerkt 
dazu, daß ein Alkaloid der Petersilie —  das Apio l —  allein vecabgabt, den Tod 
von Papageien herbeiführe.

137. Ders., 8nr In moniere äe äeerire et äe rep r686nter en eonleur les 
an im aux r'i leÜLls metnI1igU68. — (X88. krany. pour 1'Lvaoe. äe3 86. 600x1-. äe Rouen. 
1883. 3 S . M itF ig .8 6 .)

138. Ders., Oe In strueture äes plumes et äe 868 rnpport8 nveo^lenr 
eo lo in tion. ( 'I 'r itä lic tio o  äe l'o rtie le  (tu v r .  I I .  ( l a l l e n ,  st'. / .  8. 1882. 409— 421. pt. 27— 28s 
(Lu ll. soe. cles amis <le3 86. oat. cle Rouen. 1883. 29 S . I pl.)

G a d o w  und Gadean pointiieu, wie viel Unklarheit aus der ganz inconsequenten 
A rt, schillernde Vögel zu beschreiben und abzubilden, entstanden sei, und schlagen für 
die Zukunft folgende einheitliche Stellungen vor:

Erklärung: Auge ^  ^> —  Vogel; bei: >  der Kopf.

H ier die 

Licht-Quelle

2 V  . . . > ------------->

> 2 . < ----------------- . . . .  2^.
1

/V

>s . 2 V  . . .

Die Uebersetzung (mit Noten) des Gadow'schen verdienstvollen Essays über Feder- 
structur und Farbenherkunft ist zu bewillkommnen. (Nr. 138.)

139. Ders., Xote 8ur an 1l)Rriä6 d ie n e re  cle RiZeou äomestigue et äe 
tourterelle ö eollier, 8uivie äe Irr reeapitulation äe8 li^briäes uni —  et di^eneres 
o1)86i'V68 ^usgn'ulors äan« l'oräre äe8 pi§60N8. (Eb. 1885. 153— 163.)

Das Thema der Hybrididät ist ein sehr cultiviertes z. Z. Vorliegende dankens
w e rte  Zusammenstellung von 13 Tauben-Bastard-Formen ist als eine Vorstudie zu 
der demnächst zu erwartenden Monographie Suche te t ' s  anzusehen.

140. Ders., Oe In  eo loration u ^ in e tr iy u e  äe8 ^eux elier: eertains pi^eous 
metis. (Eb. 1887. 261— 264.)

Den auch beim Menschen als Anomalie beobachteten Heterophthalmus erzielte 
0. äe Ix. künstlich durch Kreuzung bei Haustauben. Taubenzüchter seien zum weiteren 
Ausbau dieses Capitels hiermit angeregt!

141. O u s t a le t ,  E. Dr., R apport ö LI. 1e w in is tre  äe 1 'in8trnetion pub lique 
et äe8 beaux-arts 8vr 1e eonAie8 et l'exposition  orn itlio loK ignes äe V ienne 
en 1884. (^ re k . Ü68 MI88. 861601. et lite r. 3 ^ E  8er. 3?0I0. X I I .  Rari8 1885. 134 S.)

I n  diesem starken Hefte giebt der bekannte französische Ornithologe als eine 
wesentliche Ergänzung zu den officiellen „Sitzungsprotokollen des 1. In te rn . Ornith. 
Congresses, welcher u. s. w." (Wien 1884. 4". 96 S .) einen sehr detaillirten Bericht 
über die Verhandlungen auf dem Wiener Congresse.
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